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VISION

„Der Kampf gegen den Klimawandel kann nur durch 
radikale Digitalisierung gelingen und führt uns 
unumgänglich zum Bauen mit Holz auf urbanem Maßstab.

Mit der Realisierung des SQ in Holzbauweise leisten wir 
einen klaren Beitrag zum Klimaschutz und schaffen 
bezahlbaren Wohnraum.“
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ALLGEMEINE ZIELE

SQ als Modellquartier für den urbanen Holzbau

◼ Urbane Räume als Spiegelbild einer nachhaltigen Gesellschaft begreifen

◼ Spannungsfeld zwischen individueller Gestaltung und standardisierter, kollektiver Planung auflösen

◼ Individualisierung beim ökonomischen, urbanen Holzbau sicher stellen

◼ Zunehmende Urbanisierung und Waldanbau müssen strategisch integriert betrachtet werden

Zielbild:

◼ Agile und ambidextre (ökonomisch-ökologisch) Entwurfs- und Ausführungsprozesse etablieren
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WERTSCHÖPFUNGSKETTE „SYSTEM URBANER HOLZBAU“

Holzernte 
durchführen

Rundholz 
bearbeiten

Rohholz 
verarbeiten

Vorfertigung 
durchführen

Bauausführung 
durchführen

Gebäude 
instandhalten

[Forstunternehmen] [Sägewerk] [Holzverarbeiter] [Vorfertiger] [Gewerke] [Facility Manager]

[vertikale Vernetzung digitaler 
Technologien]
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[Stadtentwicklung Planungsebene]

[horizontale Vernetzung der Wertschöpfung]

[digitale Planung] BIM - AR/ VR - LCA [Smarte Gebäude]

[Wald]

[nachhaltiger B-Plan] [urbane Systeme][Entwurf] [Wohnen und Betrieb]

[Stadt]
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Bauhütte 4.0
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INTEGRIERTE PROZESSKETTE, SYSTEM URBANER HOLZBAU
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Festgestellte Innovationsbedarfe:
• Klimawandel
• Digitalisierung
• Bezahlbarer Wohnungsbau
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BAUHÜTTE 4.0 ALS ENABLER EINER WERTSCHÖPFUNGSKETTE
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 Um die Klimaziele des Landes Berlin zu erreichen, muss die Bauwirtschaft neu gedacht und radikal 
revolutioniert werden. Die Bauhütte 4.0 ist der Orchestrator der Wertschöpfungskette Wald zu 
Stadt und entwickelt horizontale sowie vertikale Vernetzung.

 Die Vernetzung der regionalen und überregionalen Holzbauwirtschaft ist unabdingbar, um 
den Bedarf für urbane Holzbauten decken zu können.

 Der urbane Wohnungsbau in Holz muss bezahlbar und konkurrenzfähig werden. Die Bauhütte 
4.0 entwickelt hierzu neue Wege der Digitalisierung, Vernetzung und Standardisierung.

 Die Bauhütte 4.0 schafft Wirtschaftlichkeitseffekte durch Crowd Production und die Verbindung 
kleiner digital getriebener Unternehmen, regionalen Holzbauunternehmen und großer Ankerfirmen.

 Die kooperative Planung (frühzeitige Einbindung von Holzbauunternehmen) im Holzbau schafft 
Wirtschaftlichkeit durch Zeitersparnisse, offene Standards und muss einem standardis ierten 
Prozess folgen.
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BAUHÜTTE 4.0 - FUNKTIONEN
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Produktion

Produktion der 
Wohneinheiten des 
SQ

1 2

3

4

1
Forschung & 
Entwicklung

Angewandte 
Forschung 
Wertschöpfungskette 
urbaner Holzbau

2

Holzbauten

Verschiedene 
Konstruktions-
prinzipien

-> Modellquartier

4Innovation

Innovationen und 
Standards durch 
Partnerschaft

-> Entwicklung
Wirtschaftsstandort, 
Innovationsbedarfe

3

◼ Bau und Betrieb der Bauhütte 4.0 als Innovationsfabrik für Stadtbau in Holz

◼ Bauhütte 4.0 als Zentrum der neuen Wertschöpfungskette Wald zu Stadt

◼ Bauhütte 4.0 als Treiber für Innovation, Produktion, Vernetzung und Partizipation
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WERTSCHÖPFUNGSKETTE PRODUKTION

Ziel: Wettbewerbsvorteil durch

• Kompetitive Produktionskosten

• Hohe Qualität

• Minimaler Ressourcenverbrauch & 
Effizienz

SQ
(1. Bauabschnitt)

SQ
(2. Bauabschnitt) SQ+

Ziel:
SQ bietet Potenzial zur 
Wettbewerbsfähigkeit

Handlungsempfehlung: 
Detaillierte Analyse 
verschiedener Optionen 
zur Finanzierung des 
Systems urbaner Holzbau:

• Öffentlich

• Partnerschaft

• Privat

Vorteil: Direkte 
Lieferkette und 

mögliche Kontrolle über 
Supply Chain/ Inputs

Forschung, Innovation und Produktionspotentiale erschließen

8



©  F R A U N H O F E R  I P K  /  T U  B e r l i n

Das Fraunhofer IPK ist 
DQS-zertifiziert nach
ISO 9001:2015

9

[Skelettbau]

[Tafelbau]

[Massivholzbau]

[Hybridbau]

[Experimentalbau-Innovativ]

[Experimentalbau-Hybrid]

[SQ] [Konstruktionsprinzipien] [Holzanteil][Fertigungsprozesse]

[50%]

[70%]

[90%]

1

2

3

4

5

6

1

2

3

4

5

6

"JE HÖHER DIE VIELFALT DER KONSTRUKTIONSPRINZIPIEN, DESTO GRÖSSER DER MODELLCHARAKTER"

"JE HÖHER DER 
HOLZANTEIL, DESTO 

GRÖßER DER 
MODELLCHARAKTER"
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BAUHÜTTE 4.0: BEITRAG ZUM EU-GREEN-DEAL
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FAZ – 17.10.20

Ursula von der Leyen: Wir brauchen ein neues 
Europäisches Bauhaus 

 „Für mindestens 40 Prozent aller Treibhausgasemissionen sind Gebäude und Infrastrukturen verantwortlich.“

 „Das neue Europäische Bauhaus macht den European Green Deal anschaulich und erfahrbar. Etwa als Bauwirtschaft im
Einklang mit der Natur, die auf natürliche Materialien wie Holz oder Bambus setzt.“

 „Die Digitalisierung verändert zunehmend unser Denken und Handeln. Häuser, Siedlungen und Städte arbeiten und
funktionieren künftig mit ihrem „digitalen Zwilling“.

 „Fünf Projekte in zwei Jahren: (…) Sie sollen ein kreatives Experimentallabor und Andockstelle für europäische
Industrien sein und Ausgangspunkt für ein europa- und weltweites Netzwerk, das die wirtschaftliche, ökologische und
soziale Bedeutung über das individuelle Bauhaus hinaus erweitert.“

Quelle: Frankfurter Allgemeine, 17.10.2020, 
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/ursula-von-der-leyen-ein-neues-europaeisches-
europa-17006741.html
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